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(54) BECHER- ODER SCHALENFÖRMIGE VERPACKUNG

(57) Becher- oder schalenförmige Verpackung mit einem Boden (11), einer Seitenwand (1) und einem aufgesetzten
Deckel (10), wobei ein Kragen (15) an der Verpackung vorgesehen ist, über den der Deckel (10) gestülpt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine becher- oder
schalenförmige Verpackung mit einem Boden, einer Sei-
tenwand und einem aufgesetzten Deckel.
[0002] Es sind verschiedenartige Verpackungen die-
ses Typs bekannt, die jedoch alle den Nachteil aufwei-
sen, nicht wiederverschließbar zu sein.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es eine solche Ver-
packung vorzuschlagen, die problemlos wiederver-
schließbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß ein Kragen an der Verpackung vorgesehen
ist, über den der Deckel gestülpt ist.
[0005] Der Deckel lässt sich so immer wieder über den
Kragen stülpen, wodurch die gewünschte Wiederver-
schließbarkeit gegeben ist.
[0006] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn der Kragen an der Innenseite der Seitenwand an-
geordnet ist und diese zum Deckel hin überragt.
[0007] Die Anordnung auf der Innenseite hat sich als
besonders vorteilhaft hinsichtlich Überstülpbarbeit des
Deckels erwiesen. Zudem ist der Kragen dort weder op-
tisch noch technisch störend.
[0008] Erfindungsgemäß ist es auch sehr vorteilhaft,
wenn der Deckel aus einer Seitenwand und einer De-
ckelfläche gebildet ist.
[0009] Diese Ausgestaltung eignet sich besonders gut
zum Überstülpen über den Kragen.
[0010] Weiterhin hat es sich als sehr vorteilhaft erwie-
sen, wenn die Verpackung rund, oval, mehreckig oder
dergleichen ausgebildet ist.
[0011] Alle diese Grundrisse der Verpackung sind
denkbar.
[0012] Eine weitere sehr vorteilhafte Fortbildung der
Erfindung liegt vor, wenn die Seitenwand des Deckels
und der Verpackung einstückig hergestellt ist und mittels
einer an der entsprechenden Position angeordneten und
als Trennmittel ausgebildeten Perforation, einer Schwä-
chungslinie, einem Aufreißstreifen oder dergleichen von-
einander getrennt werden kann.
[0013] Damit kann die geschlossene Verpackung auf
einfache Art und Weise hergestellt werden. Zudem ist
bis zum ersten Öffnen ein Originalitätsverschluß gege-
ben. Beim ersten Öffnen wird das Trennmittel herausge-
trennt und so die Verpackung geöffnet.
[0014] Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft he-
rausgestellt, wenn das Trennmittel die Behälterwand und
die Deckelwand so voneinander trennt, daß Verhakungs-
mittel ausgebildet werden, die sich gegeneinander zu
verhaken vermögen.
[0015] Die Verhakungsmittel von Behälterwand und
Deckelwand werden beim erneuten Überstülpen des De-
ckels miteinander in Eingriff gebracht und so der Deckel
gegen versehenliches Herunterfallen, beispielsweise
beim Umfallen der Verpackung gesichert.
[0016] Äußerst vorteilhaft ist es in diesem Zusammen-
hang, wenn die Verhakungsmittel des Behälters als vor-

stehende Nasen ausgebildet sind, welche sich von der
Behälterwand in Richtung Deckelwand erstrecken und
einen am Umfang der Behälterwand vorstehenden An-
satz aufweisen.
[0017] Diese Art der Verhakungsmittel des Behälters
weisen sehr gute Verhakungseigenschaften auf und ge-
währleisten einen sicheren Halt.
[0018] Ebenfalls sehr vorteilhaft ist es erfindungsge-
mäß, wenn die Verhakungsmittel des Deckels als vor-
stehende Nasen ausgebildet sind, welche sich von der
Behälterwand in Richtung Deckelwand erstrecken und
einen am Umfang der Behälterwand vorstehenden An-
satz aufweisen.
[0019] Diese Art der Verhakungsmittel des Deckels
weisen sehr gute Verhakungseigenschaften auf und ge-
währleisten einen sicheren Halt.
[0020] Äußerst vorteilhaft ist es gemäß einer Fortbil-
dung der Erfindung auch, wenn die Verhakungsmittel von
Behälter und Deckel aufeinander abgestimmt sind und
sich durch Verdrehen von Behälter und Deckel zueinan-
der miteinander in Eingriff bringen lassen.
[0021] Durch die Drehung wird ein sicheres Verhaken
gewährleistet. Der Deckel wird auf dem Behälter gehal-
ten und fällt nicht beim Umfallen der Verpackung oder
beim ÜberKopf-Drehen ab. Ein sicherer Wiederver-
schluß ist so gewährleistet.
[0022] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
es auch sehr vorteilhaft, wenn Rastnasen vorgesehen
sind, welche ein versehentliches Verdrehen von Deckel
und Behälter zueinander verhindern oder zumindest er-
schweren, wobei die Rastnasen an den Verhakungsmit-
teln angeordnet sein können.
[0023] Durch solche zusätzlichen Rastnasen wird eine
Soll-Position im wiederverschlossenen Zustand der Ver-
packung definiert. Um den Deckel zu verdrehen, muss
Kraft aufgewendet werden, so daß ein versehentliches
Verdrehen und Entriegels ausgeschlossen ist.
[0024] Äußerst vorteilhaft ist es erfindungsgemäß
auch, wenn die Verhakungsmittel flossenförmig ausge-
bildet sind.
[0025] Flossenförmige Verhakungsmittel sind sehr
stabil und sorgen so für einen sicheren Halt des Deckels.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es auch sehr vorteilhaft, wenn der Kragen des
Behälters als Führung für den Deckel ausgebildet ist.
[0027] Der Deckel wird so in Position gehalten, so daß
eine sichere Verhakung gewährleistet ist. Zudem ist der
Deckel so sehr einfach wieder auf den Behälter aufsetz-
bar.
[0028] Eine sehr vorteilhafte Fortbildung der Erfindung
liegt auch vor, wenn der Kragen als Ausgießer und/oder
Ausgießhilfe für das Füllgut ausgebildet ist.
[0029] Damit lässt sich das Füllgut besonders leicht,
sicher und dosiert aus dem Behälter entnehmen. Gerade
bei bei rieselfähigem Füllgut ist dies besonders vorteil-
haft.
[0030] Weiterhin hat es sich als sehr vorteilhaft erwie-
sen, wenn der Boden und/oder die Deckelfläche in die
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entsprechende Seitenwand eingebördelt ist.
[0031] Damit wird der Boden und/oder die Deckelflä-
che besonders sicher mit der entsprechenden Seiten-
wand verbunden, ohne dass aufwändige Konstruktionen
notwendig wären.
[0032] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels veranschaulicht.
[0033] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Zuschnitt für eine erfindungsgemäße
Verpackung,

Fig. 2 ein Schaubild einer erfindungsgemäßen Ver-
packung im verschlossenen Zustand,

Fig. 3 ein Schaubild einer sich in der Öffnung befind-
lichen Verpackung,

Fig. 4 ein Schaubild einer geöffneten Verpackung,
und

Fig. 5 ein Schaubild einer wieder verschlossenen
Verpackung.

[0034] Mit 1 ist in Fig. 1 ein Seitenwandzuschnitt einer
Runddosen-Verpackung bezeichnet.
[0035] Im oberen Bereich des Seitenwandzuschnitts 1
ist ein Aufreißstreifen 2 vorgesehen, dessen durch Ritz-
linien 3 und 4 vorgegebene Kontur Verhakungsmittel 5
am unteren Teil 6 des Seitenwandzuschnitts 1 und am
oberen Teil 7 des Seitenwandzuschnitts 1 weitere Ver-
hakungsmittel 8 definiert.
[0036] Der untere Teil 6 bildet die spätere Wand des
Behälters 9 und der obere Teil 7 die Wand des Deckels
10.
[0037] Am unteren Ende des Seitenwandzuschnitts 1
ist ein Boden 11 vorgesehen, der mittels einer Umbör-
delung 12 des Seitenwandzuschnitts 1 in der Verpa-
ckung befestigt wird.
[0038] Ebenso ist am oberen Ende des Seitenwand-
zuschnitts 1 eine Deckelfläche 13 vorgesehen, die mittels
einer Umbördelung 14 des Seitenwandzuschnitts 1 im
Deckel befestigt wird.
[0039] Im Bereich des Aufreißstreifens 2 ist ein zusätz-
licher Kartonabschnitt 15 am unteren Teil 6 des Seiten-
wandzuschnitts 1 angeklebt, der in der aufgerichteten
Verpackung eine umlaufende Manschette bildet. Es ist
aber auch denkbar, daß der Kartonabschnitt 15 am obe-
ren Teil 7 des Seitenwandzuschnitts 1 angeklebt ist und
in der aufgerichteten Verpackung eine umlaufende Man-
schette bildet. So kann beispielsweise der Deckel 10 als
Meßberecher zur Entnahme von bestimmten Mengen an
Füllgut ausgebildet sein.
[0040] Zum Verschließen der Verpackung ist an den
seitlichen Rändern des Seitenwandzuschnitts 1 eine Kle-
benaht 16 vorgesehen.
[0041] Zunächst wird der Seitenwandzuschnitt 1 zu-
sammen mit dem zusätzlichen Kartonabschnitt zu einer

Hülse geformt. Anschließend wird der Boden 11 mit ei-
nem Bördel in der Hülse befestigt.
[0042] Nachdem die so gebildete Verpackung gefüllt
ist, wird die Deckelfläche 13 in die Hülse eingesetzt und
mit einem Bördel 14 verschlossen.
[0043] Wird nun die Verpackung das erste mal geöff-
net, wird der Aufreißstreifen 2 entlang der Ritzlinien 3
und 4 herausgetrennt. Die Ritzlinien 3 und 4 verlaufen
dabei so, daß diese mehrere korrespondierende Verha-
kungsmittel 5 und 8 am Behälter 9 und am Deckel 10
bilden.
[0044] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
Verhakungsmittel 5 und 8 dabei flossenförmig ausgebil-
det, das heisst, stehen jeweils in vertikaler Richtung zum
Deckel 10 bzw. zum Behälter 9 hin über und weisen zu-
sätzlich einen horizontalen Überstand 17 bzw. 18 auf.
[0045] Wird der abgenommene Deckel 10 nun wieder
auf die Hülse 15 aufgestülpt, so kann dieser durch ge-
ziehltes verdrehen im Verhältnis zum Behälter 9 dazu
gebracht werden, daß die Überstände 17 und 18 einan-
der hintergreifen und so ein vertikalens Herunterziehen
des Deckels 10 vom Behälter 9 verhindern.
[0046] Erst durch Zurückdrehen des Deckels 10 kann
der Deckel wieder abgenommen werden.
[0047] Zur leichteren Aufstülpbarkeit und zur Definition
der Position des Deckels 10 wird dieser auf die Hülse 15
aufgeschoben, die auf der Innenseite der Seitenwand
des Behälters angeordnet ist.
[0048] Zusätzlich können noch nicht dargestellte Rast-
nasen im Bereich der Verhakungsmittel 5 bzw. 8 vorge-
sehen sein, welche im verhakten Zustand der Verha-
kungsmittel einrasten und ein versehentliches Zurück-
drehen des Deckels 10 im Verhältnis zum Behälter 9 ver-
hindern. Zum Entrasten ist ein gewisser Kraftaufwand
notwendig, der das versehentliche und ungewollte Ent-
riegeln verhindert.
[0049] Andere Ausgestaltungen der Verhakungsmittel
5 und 8 sind denkbar. Wichtig ist nur, daß diese den
korrespondierenden horizontalen Überstand 17 und 18
aufweisen, die hintereinander greifen.
[0050] Die Hülse 15 dient nicht nur zur Führung des
Deckels 10, sondern dient auch als Ausgießhilfe bzw.
Ausgießer für das im Behälter enthaltene, meist riesel-
fähige Füllgut.
[0051] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel wurde
die gebräuchlichste Ausgestaltung des Behälters als
Runddose dargestellt. Allerdings sind auch andere For-
men denkbar. So sind insbesondere ovale und mehre-
ckige Verpackungen denkbar.
[0052] Eine entsprechende Führungshülse 15 müsste
dann trotzdem rund ausgeführt sein.

Patentansprüche

1. Becher- oder schalenförmige Verpackung mit einem
Boden (11), einer Seitenwand (1) und einem aufge-
setzten Deckel (10), dadurch gekennzeichnet, daß
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ein Kragen (15) an der Verpackung vorgesehen ist,
über den der Deckel (10) gestülpt ist.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Kragen (15) an der Innenseite der
Seitenwand (2) angeordnet ist und diese zum Deckel
(10) hin überragt.

3. Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Deckel (10) aus einer Sei-
tenwand (7) und einer Deckelfläche (13) gebildet ist.

4. Verpackung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verpackung rund, oval,
mehreckig oder dergleichen ausgebildet ist.

5. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Seiten-
wand (7) des Deckels (10) und der Verpackung (9)
einstückig hergestellt ist und mittels einer an der ent-
sprechenden Position angeordneten und als Trenn-
mittel (2) ausgebildeten Perforation, einer Schwä-
chungslinie, einem Aufreißstreifen oder dergleichen
voneinander getrennt werden kann.

6. Verpackung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Trennmittel (2) die Behälterwand
(6) und die Deckelwand (7) so voneinander trennt,
daß Verhakungsmittel (5, 8) ausgebildet werden, die
sich gegeneinander zu verhaken vermögen.

7. Verpackung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verhakungsmittel (5) des Behäl-
ters (9) als vorstehende Nasen ausgebildet sind,
welche sich von der Behälterwand in Richtung De-
ckelwand erstrecken und einen am Umfang der Be-
hälterwand vorstehenden Ansatz (17) aufweisen.

8. Verpackung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verhakungsmittel (8) des
Deckels (10) als vorstehende Nasen ausgebildet
sind, welche sich von der Behälterwand in Richtung
Deckelwand erstrecken und einen am Umfang der
Behälterwand vorstehenden Ansatz (18) aufweisen.

9. Verpackung nach Anspruch 6, 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verhakungsmittel (5, 8)
von Behälter (9) und Deckel (10) aufeinander abge-
stimmt sind und sich durch Verdrehen von Behälter
(9) und Deckel (10) zueinander miteinander in Ein-
griff bringen lassen.

10. Verpackung nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß Rastnasen vorgese-
hen sind, welche ein versehentliches Verdrehen von
Deckel (10) und Behälter (9) zueinander verhindern
oder zumindest erschweren, wobei die Rastnasen
an den Verhakungsmitteln angeordnet sein können.

11. Verpackung nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verhakungsmit-
tel (5, 8) flossenförmig ausgebildet sind.

12. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Kra-
gen (10) des Behälters (9) als Führung für den De-
ckel (10) ausgebildet ist.

13. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Kra-
gen (15) als Ausgießer und/oder Ausgießhilfe für das
Füllgut ausgebildet ist.

14. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Boden
(11) und/oder die Deckelfläche (13) in die entspre-
chende Seitenwand (6, 7) eingebördelt ist.
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